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Viel hat sich in Prohlis 
in den vergangenen Jahren verändert. Ein 
neues Kombibad ist entstanden, im Palitz-
schhof wird derzeit das zweite Gebäude 
saniert, im Frühjahr 2024 soll hier das neue 
Bürgerhaus Prohlis entstehen. In diesem 
Bürgerhaus werden zahlreiche Vereine und 
Initiativen, die derzeit in Prohlis verteilt 
sind, ihr neues Zuhause finden, das Bür-
gerhaus wird so zu einem zentralen An-
laufpunkt und Veranstaltungsort.
Doch dabei kann und soll es nicht bleiben, 
wenn die Attraktivität und die positive 
Wahrnehmung des Stadtteils gestärkt 
werden sollen. Die Verwaltung hat dazu 
den Prozess zur Erarbeitung eines „Mas-
terplan Prohlis 2030+“ auf den Weg ge-
bracht. Die im Masterplan aufgeführten 
Maßnahmen haben ein derzeitiges Ge-
samtvolumen von ca. 220 Millionen Euro, 
wovon allein etwas mehr als die Hälfte auf 
das  Berufliche Schulzentrum für Elektro-
technik (BSZ E-Technik) und die zugehö-
rige Sporthalle entfällt.

Was geschah bisher?
Die STESAD hat im Auftrag der Stadt 
Dresden den Masterplan erarbeitet. Dazu 
fanden in den vergangenen Monaten 
zahlreiche Bürgerbeteiligungen, Ideen-
werkstätten, Workshops und vieles mehr 
statt. Die Ergebnisse und Erkenntnisse 
aus diesen verschiedenen Beteiligungs-
formaten sind in das jetzt vorliegende in-
tegrierte Stadtteilentwicklungskonzept 
eingeflossen. Die Verantwortung liegt 
dabei in den Händen von Jörg Lämmer-
hirt, Stadtbezirksamtsleiter Prohlis/Leu-
ben und damit bei einem, der den Stadt-
teil kennt wie seine Westentasche. 

Was will der Masterplan?
Mit den geplanten Maßnahmen sollen die 
soziale Durchmischung erhöht und der 
Zusammenhalt im Stadtteil gestärkt wer-
den. Klimaanpassung und Klimaneutra-
lität sollen im Stadtteil vorangetrieben 
werden, Teilhabe und Bildungschancen 
sollen ermöglicht und damit verbessert 
werden. 
Konkret befinden sich dabei bereits ei-
nige Entwicklungsschwerpunkte in Um-
setzung bzw. in Vorplanung. So wird 
das „Blaue Band Geberbach“ als Teil-
projekt einer möglichen Bundesgar-
tenschau 2033 vorangetrieben. Im Amt 
für Schulen läuft derzeit die Ausschrei-
bung für die Planung einer neuen 4-Feld-
Sporthalle für Schul- und Vereinssport 
am Standort Boxberger Straße. Die Pla-
nung für das an diesem Standort neu 
entstehende BSZ E-Technik läuft eben-
falls bereits. Für ein kommunales Ge-
sundheits- und Beratungszentrum soll 
noch in diesem Jahr ein Planungswett-
bewerb starten. 

Wie geht es weiter?
Aktuell wird die Vorlage in den Gremien be-
raten. Ende September soll dann der „Mas-
terplan Prohlis 2030+“ als Rahmenplan vom 
Stadtrat beschlossen werden. Die Verwal-
tung erhält den Auftrag, Fördermittel für 
die jeweiligen Projekte einzuwerben. Denn 
nur so kann die Finanzierung der geplanten 
Maßnahmen sichergestellt werden. Wich-
tig: Es geht hier nicht um kurzfristiges Agie-
ren, sondern um einen langfristigen Plan 
über das Jahr 2030 hinaus.

Wie steht die CDU-Fraktion  
zum Masterplan?
Der Masterplan lenkt die Aufmerksam-
keit – medial, politisch und gesellschaft-
lich – auf Prohlis. Das ist wichtig, um 
Prohlis eine stärkere Lobby zu verschaf-
fen. Wir unterstützen jede Maßnahme, 
die den Stadtteil aufwertet.
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Die Stadt Dresden eta-
bliert sich zunehmend 

als Stadt des Sportes und ist mit ihrer 
Sportstätteninfrastruktur für zahlrei-
che Sportarten im Leistungs- und Brei-
tensport eine gute Adresse. Verschie-
dene Bundesstützpunkte belegen dies. 
Und der Sportpark Ostra verfügt künf-
tig mit dem neuen Heinz-Steyer-Sta-
dion über ein deutschlandweites Allein-
stellungsmerkmal. Aber: Dresden kann 
und will mehr. Vorhandene Potentiale 
können wir noch besser nutzen. Grund-
sätzlich gilt: Eine starke Spitze braucht 
ein starkes Fundament in Form eines 
starken und breit aufgestellten Breiten-
sports. Der Leistungssport zeichnet sich 
aus durch eine Vielzahl von Aktiven, die 
im Haupt- wie im Ehrenamt Großarti-
ges leisten, aber den Blick stark auf ihre 
individuellen Ziele richten. Seit länge-
rer Zeit wird auf Bundesebene über eine 
Leistungssportreform diskutiert, deren 
Auswirkungen auch in Dresden spürbar 
sein werden. 
Um sicherzustellen, dass die Landes-
hauptstadt im Leistungssport zukunfts-
fähig aufgestellt ist, hat die CDU-Fraktion 
seit Jahresbeginn zahlreiche Gespräche 
mit Dresdner Sportaktiven geführt. Da-
rin wurde der Status quo analysiert, Chan-
cen und Risiken abgewogen, die größten 
Herausforderungen identifiziert und Zu-
kunftsideen diskutiert. Im Ergebnis dieses 
Prozesses wurde der Initiativantrag „Zu-
kunft beginnt jetzt und braucht Vision: 
Erarbeitung einer Strategie Leistungs-
sport in Dresden 2030“ erarbeitet und 
im Stadtrat eingebracht. 
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Wichtig ist uns, darin die Position und För-
derung des Leistungssportes im Rahmen 
einer Gesamtausrichtung für Sport und 
Bewegung zu betrachten. Kräfte sollen 
gebündelt, Synergieeffekte gehoben und 
die vielfältigen Akteure des Sports hin-
ter einer gemeinsamen kommunalen Leis-
tungssportstrategie vereint werden. Durch 
eine bessere Koordination und Kommuni-
kation der vielfältigen Akteure und Ziel-
setzungen, ergeben sich Chancen, die es 
zu heben gilt. Zum Beispiel könnten sport-
artenübergreifende Konzepte für die Ta-
lentsichtung und den Transfer erarbeitet 
werden, um durch Synergien und Abstim-
mungen sportliche Talente für den Leis-
tungssport zu gewinnen und sie langfris-
tig im System zu halten. Unser Antrag hat 
das Ziel, eine unmittelbare Auseinander-
setzung mit der Leistungssportreform des 
Bundes zu ermöglichen und die Potenziale 
des neuen Heinz-Steyer-Stadions strate-
gisch zu nutzen.
Doch nicht nur der Leistungssport benö-
tigt eine Zukunftsstrategie. Dresden ist 
traditionelle Fußballstadt. Im Frauenfuß-
ball kann Dresden mehr, denn die aktuelle 
Situation wird Frauen nicht gerecht. Uns 
fehlt die konzeptionelle Idee dahinter.
Mit unserem Antrag „Strategie Erfolgs-

fußball – Frauenfußball in Dresden vo-
ranbringen“ wollen wir das Thema kon-
zeptionell angehen und regen einen 
Runden Tisch der maßgeblichen Akteure 
an. Denn mit dem Sportpark Ostra, dem 
Nachwuchsleistungszentrum der SG Dy-
namo Dresden e.V. sowie dem ab 2025 in 
neuer Form in Betrieb gehenden Sport- 
& Freizeitparks Dresden Nord (Sportfo-
rum Jägerpark) sehen wir die Chance, auf 
Grundlage einer gemeinsam erarbeite-
ten und getragenen Strategie, bisher un-
genutzte Potenziale im Mädchen- und 
Frauenfußball zu heben und Dresden 
perspektivisch als Standort für vorbild-
liche Nachwuchs- und Talentförderungs-
arbeit im Frauenfußball zu etablieren. 
Beispielsweise würden regelmäßige DFB-
Stützpunkttrainings über die Stadtgren-
zen hinaus Talentsichtungen ermöglichen. 
Zur weiteren Förderung sollte ferner die 
Wiedereinschulung talentierter Mädchen 
am Sportschulzentrum geprüft werden. 
Die große Vision: Mindestens ein höher-
klassig spielendes Team als Zugpferd und 
Vorbild für jüngere Talente.
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